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Senden bzw. Bestätigen und dient zur Ausgabe von 
Fehlermeldungen, wobei Letzteres den Errichter bzw. 
den, der für die Wartung verantwortlich ist, auf den 
Plan rufen sollte. 

Ansonsten fügt sich der Wandtaster ganz normal 
ins HomeMatic-System ein. Er ist sowohl direkt an Ak-
toren als auch an einer der Zentralen (CCU, LAN/USB-
Funk-Interface) anlernbar. 

Als Bedienfunktionen stehen Schalten (An/Aus, 
Auf/Ab) sowie Dimmen (heller/dunkler) zur Verfügung. 

Bedienung
Zur Inbetriebnahme ist nach dem Einlegen der Bat-
terien zuerst das Anlernen an einen Aktor oder eine 
Zentrale erforderlich. Dies erfolgt über einen auf der 
Rückseite liegenden, also bei der normalen Bedienung 
nicht zugänglichen Taster im Zusammenspiel mit der 
LED-Statusanzeige auf der Frontseite. 

Das Anlernen erfolgt auf die bei der HomeMatic 
übliche Weise und ist in der Bedienungsanleitung be-
schrieben.

Nach dem Anlernen stehen die bereits genannten 
Bedienfunktionen zur Verfügung, wobei die Funktio-
nen An, Auf und Hochdimmen (länger drücken) durch 
Drücken des oberen Teils der Tastwippe und die Funk-
tionen Aus, Ab, Herunterdimmen durch Drücken des 
unteren Teils der Tastwippe ausgelöst werden.

Ein kurzes orangefarbiges Blinken der Statusanzei-
ge zeigt das Aussenden an, wird dies unmittelbar dar-
auf mit einem kurzen grünen Blinken quittiert, hat der 
jeweilige Empfänger den Empfang bestätigt. 

Bei Einsatz hochwertiger Alkaline-Batterien reicht 
ein Batteriesatz, je nach Sendehäufi gkeit, für bis zu 
5 Jahre Betrieb, das Gerät ist also äußerst wartungs-
arm.

Apropos Sendehäufi gkeit: Das Gerät verfügt über 
eine Duty-Cycle-Erkennung, die bei Erreichen der Du-

Der HomeMatic-Wandtaster passt in die Rahmen 
folgender Hersteller
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Hersteller Rahmen

Berker S.1, B.1, B.3, B.7 Glas

ELSO Joy

GIRA System 55, Standard 55, E2, E22, Event, Esprit

merten 1-M, Atelier-M, M-Smart, M-Arc, M-Star, M-Plan

JUNG A 500, AS 500, A plus, A creation

Blinkfolgen der Statusanzeige und Sendeverhalten
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Blinkfolge Bedeutung

Mind. 2 s grüne Geräte-LED Anlernen erfolgreich

2 s rote Geräte-LED Anlernen fehlgeschlagen

Oranges Blinken nur Wandtaster im Anlernmodus

Kurzes oranges Blinken und 2 s rot 
oder grün (je nach Erfolg)

anderes Gerät im Anlernmodus und 
Wandtaster in den Anlernmodus 
gebracht

Kurzes oranges/kurzes grünes Blinken Signal wird gesendet/bestätigt

Wandtaster im Konfi gurationsmodus und 
bei Tastenbetätigung rotes Aufl euchten

Wandtaster bereits an Zentrale 
angelernt und damit gegen direktes 
Anlernen gesperrt

Rot: 1x lang, 3x kurz Duty-Cycle-Sperre aktiviert
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Bild 2: Das Schaltbild des 
Wandtasters

ty-Cycle-Begrenzung (siehe „Elektronikwissen“) das Aussenden weiterer 
Befehle sperrt, bis genug Zeit vergangen ist, dass das Senden wieder 
zulässig ist. Dies wird durch einen Blink-Code über die Statusanzeige 
signalisiert (siehe Tabelle 2).

Schaltungsbeschreibung
Die übersichtliche Schaltung (Bild 2) ist schnell erklärt, sie bildet ledig-
lich die Peripherie eines ATmega-328-AVR-Mikroprozessors.

Die Spannungsversorgung erfolgt mit zwei Micro-Batterien über den 




